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Verehrte Kundin, verehrter Kunde, 

ich hoffe, dass Sie umfangreiche Informationen durch
unseren Prospekt erhalten.

Neben den einzelnen Produktsparten haben wir viele
technische Informationen eingearbeitet. Dadurch geben
wir Ihnen, sowohl bei der Planung als auch bei der
Montage, nützliche Hinweise, die Ihnen die Arbeit und
den Umgang mit der Starkstromtechnik erleichtern sol-
len.
Selbstverständlich stehen wir Ihnen auch jederzeit
gerne mit Rat und Tat zur Verfügung.

Wir planen mit Ihnen Ihren Anlagenwunsch. Aufgrund
unserer Jahrzehnte langen Erfahrung, finden wir für Sie
Lösungen in einem vernünftigen Kosten-Nutzen-
Rahmen. 
Tausende von Mittelspannungs- und
Niederspannungsfelder sind in vielen Ländern und
unterschiedlichen Bereichen seit Jahrzehnten störungs-
frei in Betrieb.

Darüber hinaus kennen wir uns bestens mit Umbauten,
Erweiterungen, Retrofitanlagen, Störungshilfe und
Übernachtaktionen aus. Die höchste Priorität liegt
immer darin, die 10 bzw. 20 kV oder 1 kV
Stromversorgung aufrecht zu erhalten. Dafür gibt es
viele Beispiele, wie die Gewährleistung der absolut
sicheren Versorgung einer Universitätsklinik während
der Umbaumaßnahmen.

Forschung und Entwicklung sind für uns als mittelstän-
disches Unternehmen ein wichtiger Bestandteil unserer
Arbeit.  
Unser Ziel ist es, fortschrittliche Lösungen zum Wohl
unserer Kunden zu finden.

In diesem Sinne verbleiben wir als Ihr zuverlässiger
Partner für Ihre Mittel- und Niederspannungs-
Energieanlagen.

Mit den besten Grüßen aus Trier,
Ihr
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Firmensitz

in Trier

Niederlassung

Luxemburg

Firma/Hausadresse:

KAUTZ Starkstrom-Anlagen GmbH
Diedenhofener Str. 12 - 14 
54294 Trier

Niederlassung Luxembourg

KAUTZ Starkstrom-Anlagen 
Luxembourg S.A.R.L.
29, rue Alfred de Musset
L-2175 Luxembourg

Wir sind ein

Familienbetrieb

Handelsregister: Trier Nr. 14HRB2475
Umsatzsteuer-ID: DE 149881105 
Finanzamt: Trier
Steuer-Nr.: 42/656/0410/3
Berufsgenossenschaft: Feinmechanik 

und Elektrotechnik

Firmengelände: 1,5 ha (15.000 m2)
Hallen: 3
Bürogebäude: 1
Tor 1: Normalverkehr
Tor 2: Schwerlastverkehr

Geschäftsleitung: 
Herr Rolf Kautz 
Dipl.Ing. (FH) Oberingenieur

Niederlassungsleitung: 
Frau Anne Marc-Kautz
Dipl.-Kauffrau 

e-Mail: info@starkstrom-anlagen-kautz.de
Internet: www.starkstrom-anlagen-kautz.de

Telefon-Nr.: 0651 84015-0
Telefax-Nr.: 0651 84015-32

Telefon-Nr.: 00352 474433
Telefax-Nr.: 00352 475150
e-Mail: kautz@pt.lu

�

�



Fi
rm

en
da

te
n

Firmendaten

6

Wir über uns...

Keine unserer Schaltanlagen 
„ist von der Stange“ - 
Kundenwunsch wird bei uns groß geschrieben.

Das ist seit Firmengründung unsere Philosophie,
die wir leben. Mit unserem in allen Teilen
genormten Schaltanlagensystem, dem 
*Modul-K-System* verwirklichen wir
Niederspannungs-Energieverteiler 
von 630 A bis 6300 A.

Eine unserer Fertigungshallen

6300 A

V2A-Felder mit Doppel-

Sammelschienen für Netz

und Netzersatz

Rückwärtige Teilansicht

von 4000 A Schaltfeldern

2 x 6300 A Doppel-

Sammelschienenfelder

mit geschlossener

Rückwand

Einspeisefeld 4000 A

geprüfte Ableitertechnik

�
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Strom- und Spannungswandler

Aufgaben der Wandler
Kenngrößen
Aufbau und Funktionsweise
Was charakterisiert einen Mess- und einen
Schutzwandler?
Grenzen eines Schutzwandlers - Linearstrom -
wandler
Fehlerklassen
Einfluss der Bürde 
Kippschwingungen
Ausblick auf unkonventionelle Wandlertechnik

Direkter Anschluss von Schutz- oder
Messgeräten an ein Netz ist aus sicherheits-
technischen Gründen beschränkt auf
Spannungen < 800 V und Strömen ≤ 10 A

Wandler werden benötigt für:
• amplituden- und phasengetreue

Wandlung hoher Werte einer Netzgröße
(Primärgröße) auf niedrige standardisier-
te Werte (Sekundär größe)

• galvanische Trennung der Messmittel
vom Netz

Nur so lassen sich die Netzgrößen einfach
und gefahrlos messen.

Aufgaben der Wandler:
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Besonderheiten beim Anschluss

• niemals sekundärseitig offen betreiben

immer im Kurzschluss- und -geerdet-

• ansonsten treten an den Sekundärklemmen
gefährliche hohe Spannungen auf (insbe-
sondere bei 1A Wandler)

Stromwandler

• niemals sekundärseitig kurzschließen

möglichst im Leerlauf und geerdet

• ansonsten wird der Wandler innerhalb 
kurzer Zeit thermisch zerstört 

Spannungswandler

Warum ist die Sekundärwicklung eines Wandlers 
einseitig zu erden?
Bei einem Durchbruch der Wicklungsisolation
zwischen der Primär- und Sekundärseite würde
die netzseitige Spannung an der Sekundärseite
anliegen:

• dies würde zu einer Gefährdung des
Betriebspersonals führen

• daher schreibt die VDE 0100 Messwandler
ab einer Betriebsspannung von 3 kV eine
Erdung der Sekundärwicklung vor.

Aus messtechnischer Sicht wird durch die
Erdung ein definierter Bezugspunkt geschaffen,
sowie Störspannungen gegen Erde abgeleitet.

Erdung der Sekundärwicklung
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Nennübersetzungs-
verhältnis

Bürde

Betragsfehler

Fehlwinkel

Überstromfaktor

genormte 
Sekundärgrößen

Kenngrößen

Stromwandler: Angaben zum Wandler
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Anwendungen von Sicherungen in der Mittelspannung

1. Anforderungen an HH-Sicherungen
2. Anwendungsbereich von HH-Sicherungen
3. Möglichkeiten der HH-Sicherungen
4. Vor- und Nachteile im Vergleich zum

Sekundärschutz
5. Zusammenfassung

Übersicht

1. Anforderungen an die HH-Sicherung

• Abschaltung vor der maximalen
Kurzschlußbeanspruchung der Anlagen

• Selektivität
• Schnelligkeit
• Genauigkeit und Empfindlichkeit
• Zuverlässigkeit
• Wirtschaftliche Angemessenheit
• Wartung /periodische Kontrolle

2. Anwendungsbereich von HH-Sicherungen

HH-Sicherungen können eingesetzt werden zum
Schutz von:
• Verteiltransformatoren
• Spannungswandlern
• Kabelabzweige
• Motoren
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Anwendungen von Sicherungen in der Mittelspannung

Vorteile in der Anwendung

• Begrenzung des Kurzschlußstromes
• Schnell (1. Halbwelle)
• Einfache Auswahl

3. Möglichkeiten von HH-Sicherungen

Entsprechend den Vorschriften sowie den physi-
kalischen Eigenschaften wird zwischen
Teilbereichssicherungen und Vollbereichs -
sicherungen unterschieden.

3.1 Teilbereichssicherungen

„Teilbereichssicherung“ sagt, dass die Sicherung
in erster Linie als Kurzschlussschutz für
Transformatoren, Motoren, Spannungswandler
etc. vorgesehen ist.
• Die Teilbereichssicherung ist kein 

Überlastschutz!

Nachteil:

Erforderliche Stromunterbrechung mit einem
Mindestausschaltstrom von 3 - 4 x
Sicherungsnennstrom (typbedingt).

Keine Unterbrechung bei kleinen Überströmen,
d. h. vom Bemessungsstrom bis zu ihrem klein-
sten Ausschaltstrom.

Bemessungs-
Spannung

in kV

7,2 kV
12 kV
24 kV
30 kV

100

20/25
16
10
6,3

125

25/31,5
16
10
10

160

31,5/40
20/25

16
10

200

40/50
25/31,5

16
16

250

50/63
31,5/40
16/25
16/20

400

80/100
50/63

25/31,5
25

500

100/125
63/80

31,5/40
25/31,5

630

160
80/100
40/50

31,5/40

800

160
100/125

63
40/50

1000

160/200
125/160

63/80
40/50

315

63/8
40/50

25
20/25

Transformator-Nennleistung in kVA

Nennströme in A

“e”
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Anwendungen von Sicherungen in der Mittelspannung

3.2 Vollbereichssicherungen

Die Vollbereichssicherungen unterbrechen alle
Ströme bis herab zu den Strömen, die zu einer
Schmelzzeit von einer Stunde führen.

3.3 Teilbereichssicherungen mit Thermoschutz

Lösung: Teilbereichssicherung mit Thermoschutz

Einsatz in kompakten Schaltanlagen.
Problem von Folgeschäden durch eine thermisch
überlastete Teilbereichssicherung mit
Temperaturen bis 300°C.

Der Thermoschutz schützt die Sicherung selbst
vor thermischer Überbeanspruchung und die dar-
aus resultierende Zerstörung von benachbarten
Bauteilen mit Reduzierung der Temperatur auf
170°C.

Dabei gilt: 
Kurzschlussschutz mit eingeschränkten Überlast-
schutz.

Nachteil:

Einsatz von speziellen zusätzlicher Überstrom-
schmelzleiter

• wirtschaftlich zu teuer
• 1,5 fache einer Teilbereichssicherung



M
it

te
ls

pa
nn

un
g

97

M
it

te
ls

pa
nn

un
g

97

Anwendungen von Sicherungen in der Mittelspannung

3.4 Zusätze

Schlagstiftauslösung:
Vorgespannter Schlagbolzen mit 80 oder 120 N
Federkraft zur

• Mechanische Auslösung für Schaltschloss
eines Schalters

• weitere Auslösevorrichtung,
• Hilfskontakte eine Meldung oder Auslösung

120 N - Ausführung: 
Einsatz bei Freiluft-Lasttrennschaltern.

Optional: 
optische Anzeige zum Erkennen der durchge-
schmolzenen Sicherung.
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Anwendungen von Sicherungen in der Mittelspannung

HH-Sicherung

Aufbau /Erstellung

Funktionen

Bedienung

Kosten bei Störung

Inbetriebnahme

Störungen

Hilfsspannung

Funktionskontrolle

Geringe Erstellungskosten 
Einfacher Aufbau mit geringer Fehlerquote 

Voller Kurzschlussschutz, eingeschränkter
Überlastschutz, kein Erdschluss 

Personensicherheit entspricht nicht dem
heutigen Standard 

Austausch aller 3 Sicherungen ca. 450 €

Relativ einfache Auswahl der entsprechen-
den Sicherungsgrösse 

Kaum Störungen / Einfachheit
eingeschränkte Selektivität

Nicht erforderlich

Sicherung lässt sich nicht überprüfen

Aufbau mit Wandlern und Relais, 
komplexere Verdrahtung

Voller Kurzschluss- und Überlastschutz div.
Zusatzfunktionen möglich

Bedienung bei geschlossener Anlage 
möglich

Einfaches Wiedereinschalten möglich

Einstellung und Parametrierung notwendig

störungsanfälliger bzgl. EMV, Verdrahtung,
Hilfsspannung, Einstellungen

Zum großen Tell erforderlich
Einsatz Wandlerstromtechnik

periodische Kontrolle der Auslösung möglich

Sekundärschutz

4. Vor- und Nachteile der HH-Sicherung im
Vergleich mit Sekundärschutz
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Anwendungen von Sicherungen in der Mittelspannung

5. Zusammenfassung

Vorteile der Sicherung:
• einfach
• zuverlässig
• schnell
• kurzschlussstrombegrenzend

Nachteile:
• fehlende Genauigkeit und Empfindlichkeit
• eingeschränkter Überlastschutz und

Thermoschutz
• kein Erdfehlerschutz
• fehlende Personensicherheit und der

Betriebssicherheit
• Umgang an offenen Sicherungen -

Gefahrenpotential
• Erweiterte Funktionen nur mit

Sekundärschutz
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